
Werken miıt Unterteilungen uC. Kapitel] wel wissenschaftliche andlungen, die,
geordnet. Be1 den einzelnen Werken sind die dem gemeiınsamen Untertitel (Studien über die
verwendeten Ausgaben benannt Diese Regı1- dänische Reformationskirche] entsprechend,
sterform bietet für scholastische exte ohne ‚WaT CN zusammengehören, ber doch selb:
Z weitel ıne optimale OSung, die IMN1r 1 Spal- ständige und ın sich geschlossene Arbeiten

sindtendruck der Franziskanerausgaben übersichtli-
her als 1mMm vorliegenden, ganzzeiligen Druck Eıne einführende, den Forschungs-
erscheint, der allerdings den Vorzug hat, für die stand berücksichtigende Darstellung des (r2-
Wiederholung des jeweiligen Lexems die Tilde samtverlaufs der Retformation ın Dänemark hat

verwenden. se1lt vielen Jahren nicht gegeben. In fünft Kapı-
Die kritische Edition eiınes wichtigen Werkes teln, die alle VO:  - einer großen Vertrautheit mıiıt

AdUus der nichtthomistischen Tradition des Spat- dem umfassenden Quellenmaterial ZCUSCH,
mittelalters hat mıt diesem Registerband ihre lingt dem Vi. ıne breit angelegte, zugleich ber
sachgemäße Vollendung gefunden Der Heraus- konzentrierte Schilderung der gesellschafttli-
geber und die Bearbeiter haben 1n ntsagungs- chen, machtpolitischen und religiös-kirchli-

hen der Reformationvoller Arbeit 1ne Quelle vorzüglich 61 - Voraussetzungen
schlossen, daß ihnen alle zukünftigen Benutzer (Kap 1), des sich über mehr als ehn Jahre C171 -

Dank schulden. streckenden Reformationskamptes (Kap Z des
Kontessionswechsels un! des Autfbaus der NECU-

Le1pzig Helmar unghans lutherischen Kirche (Kap , des Jau-
ens und dessen Auswirkungen 1mM ag un!
Gottesdienst ‚Kap 4 SOWI1E endlich der gesell

MARTIN SCHWARZ LAUSTEN: Retormationen schaftlichen Stellung der Kirche unter den LNEeCU-
Danmark (Die Retormation 1ın Dänemark]. | Verhältnissen Kap. 5) Den darstellenden
enhavn!| ademisk, 1987 217 111 Teilen des Buches folgen noch knappe abschlie-

MARTIN SCHWARZ LAUSTEN: Christian en! Bemerkungen, acht Selıten Quellen- und
kirken (1 FE 59| (Christian 1888 und die Kirche Literaturhinweise und eın Personen- und TtS-
| I AF 9 1/ mıit dt Zusammenfassung. Kg- regıster.
benhavn: ademisk, 1987 246 11 (Ders Besonderes Interesse widmet der Vf den Er-
Studier ıi den danske reformationskirke; 1} eigni1ssen der ahre 536 (Beendigung des Bur-

MARTIN SCHWARZ LAUSTEN: Biskop Peder Pal: gerkrieges, Absetzung der römisch-kathaoli-
ladius kirken I SEL 60| (Bischo: Peder Pal: schen Bischöfe, »Staatsstreich« Christians IIT.)
ladius und die Kirche 11537-1 5 60[|/ mıiıt dt ZU- und 37 |Krönung Christians I1L., Inkrafttreten
sammenfassung. Kobenhavn: Akademisk, der evangelischen Kirchenordnung, ınsegnung
1987 452 1088 (Ders Studier den danske der 6E AB lutherischen Bischöfe, Wiedereröff-
reformationskirke; 2) NUunNng der Universität 1ın Kopenhagen). Bugenha-

SCIL, der bekanntlich großen Anteil den letzt-
Das ojährige dänische Reformationsjubiläum genannten Begebenheiten hatte, bleibt ın des
1st der aqaußere Anla{i für den Kopenhagener Kır Vf. Beschreibung leider 1ne etwas blasse Fıgur
chenhistoriker artın Schwarz Lausten SCWE- Manches harrt noch eıner erschöpfenden nter-
SCH, 1m September 1987 gleich Te1 Bücher VOI- suchung, die dänische Kirchenordnung VON

zulegen: ıne her allgemeine Einführung 1n die 37/39 und ihre Vorlagen. uch die heologi-
Geschichte der dänischen Retormation und schen Wandlungen leiben E immer noch
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ratselhaftt. Die ersten evangelischen Prediger weichung VO  ; dem bewunderten Luther, den
der 1520CI Bibelhumanisten. hri- als junger Mann auf dem Reichstag ın Worms
st1aAn IL wollte ıne lutherische Reformation, erlebt hatte und dessen Rat mehrmals suchte.
ber uch ıne fürstengelenkte andeskirche, Von Lehrditterenzen 7zwischen Luther und Me-
deren Theologen melanchthonianischer Welı- lanchthon wollte nichts WI1ssen, und die

die »CUuTa religionis« des KOön1gs bestätigten »Sonderlehren« des alteren Melanchthon WU[I-

und ihn seinem Amt als »magıstratus et den einfach gnorlert DiIie Dokumentation des
STOS totiıus Jegis« unterstutzten Tiefgehende vorsichtig urteilenden Vf ist berall imponle-
Behandlung einzelner Seıten der dänischen Re- rend, und 1n manchen Einzelfragen sind WIT 1U  -

formationsgeschichte wird 1n einer Arbeit jel besser unterrichtet als bisher
dieser Art nicht erwarten dürfen, ber die refor- Die umfangreiche Darstellung der weltver-
matorischen Kirchenlieder und die geistlichen zweıgten kirchlichen Wirksamkeit des Palla:
Gesangbücher kommen mi1t nicht einmal wel 1US folgt der Spur des ersten Bandes der Studien
Seıten doch merkwürdig kurz WCS und führt das uellenmaterial 1n seiner SaNZCH

DiIie kleine Reformationsgeschichte liest sich Breıte VOT ugen Nach einem Überblick über
in vielem als ıne Zusammenfassung der fleißi: die Palladiusforschung (T} und einer Kurzbiogra-
SCI1 Studien des Vf. über die Kirchenleitung phie (II), die den Aufenthalt des Palladius iın
Christians 11L und über die umtassende Wirk- Wittenberg VOIl I$531I bis E und se1ine Be-
samkeit des ersten lutherischen Superinten- kanntschaft mi1t Luther, Melanchthon und Bu-
denten VOIL Seeland, Peder Palladius. genhagen hervorhebt, werden ın einem kurzen

Die Arbeit über Christian schliefßt sich ın Kapitel (IIT) die Ausführungen des ersten Bandes
mehrfacher Weise der Dissertation des Vt. (vgl ZU. Verhältnis weltlicher un! geistlicher Ob:
LußB 1979, Nr. 691) über die Außenpolitik des rigkeit zusammengefalst, eın Thema, das annn
KOön1gs Nach einer Einleitung (T} werden 1n weiterhin nıicht besonders verfolgt wird Das
I8 Kapiteln folgende Themenkreise an: Wirken des Palladius his seinem 'ode 560
delt die Kirchenleitung ın Theorie un! Praxıs wird 1n vier Kapiteln sehr unterschiedlichen
(IT); die Auffassung der Theologen über das Ver- Umfanges folgenden Überschriften darge-
ältnis VO:  } weltlicher Obrigkeit un! Kirche stellt: Praktisch-kirchliche Arbeit (IV); Königli-
); die königliche »Polizei« und die Disziplin her Ratgeber ın theologischen und kirchlichen
der Kirche (IV) Nach Zusammenfassungen in Angelegenheiten (V]; Protessor der Universı-
dänischer und deutscher Sprache (V) folgen Ver- tat Kopenhagen (VI); Aufsichtsführender über
zeichnisse der ungedruckten und gedruckten die »umliegenden« Ider dänischen Krone unter-

Quellen SOWI1Ee der benutzen Abkürzungen und wortenen| Territorıen (VII) ESs folgen auf den
etzten Seıten Zusammentfassungen ın däni:endlich ein TtS- und Personenregister (VI)

Die detaillierten Untersuchungen zeichnen scher und deutscher Sprache VII]), acht bisher
das Bild eines ftrommen und selbstbewulßlfsten ungedruckte Briete (1X], ausführliche Verzeich-
Fürsten, der sich dem Evangelium gegenüber nısse der ungedruckten und gedruckten Quel
verantwortlich tfühlte und die Entwicklung len, der Liıteratur und der Abkürzungen SOWw1e
Kirche und Theologie fest ın der Han:ı behalten endlich eın TtS- und Personenregister (X)
wollte, ZU des erziehenden Volkes Den größten Raum nımmt mıiıt Seliıten das
und ZUTI Ehre (‚ottes LJer rechte Glaube und die vierte Kapitel eın nter praktisch-kirchlicher
»publica utilitas« wel Seiten derselben Arbeit versteht der nıicht 1U die bischöfli-
Sache, und Christian duldete eshalb keine hen Aufgaben, w1e z.B die durch das Viısıta-
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tionsbuch berühmt gewordenen Visitationen, nachsuchte (Kap Während des TrTe1ites
sondern auch Palladius’ schriftstellerische das »Augsburger Interiım« hat Palladius mıiıt sSe1-
Wirksamkeit pastoraltheologischer Art Wich- 11 Professorenkollegen Johannes Machabae-

INMmMenN e1in Seiten langes, abweisendest1g sind VOI 1llem seiıne Katechismusarbeiten
(angefangen mıit einer Übersetzung des Kleinen otum geschrieben, das wahrscheinlich aUus

Katechismus Luthers], Bibelarbeiten und Pre- Benpolitischen Rücksichten VO König nicht
digten. den Anleitungen für die Pftarrer treten veröffentlicht wurde. Im (Gegensatz den Wiıt-
Katechismus, Predigt VOIl (‚esetz und Evange- tenberger Theologen wollten die Kopenhagener

das terım als (anzes verwerten. Palladiuslium SOW1Ee Beichte gewissermaßen als die Te1
Saulen der lutherischen Ordnung hervor, wollte ın seınen akademischen Arbeiten sehr
wobei ıne heftige olemik die römische ewuß einer lutherischen Theologie das Wort
Kirche festes Inventar der Schriften des Palla: reden, und se1ıne Grundlagen 1ın erster
dius bis seinem ode bleibt. Hıer und 1m Linie die »Contftessio ugustana«, ihre Apologie

und die Locı COTMMIMUNES Melanchthons SOWI1eKap. VI, die »wissenschaftlichen« Arbeiten
besprochen werden, weılist der Vt. nach, da{fß Pal: Luthers Großer Galaterbrietkommentar. Me-
ladius 1n großem Ausmaß Schriften anderer thodisc. Warlr bei Melanchthon iın die C  eformatorischen Theologen benutzt (zitiert) hat, (Kap VI)
und ‚WAaTt ohne Namensnennung. uch hier be: Als Aufsichtstführender über die irchlichen
stätigt sich der entscheidende intluf(ß Melan- Verhältnisse ın den Terrıtorıen, die die
hthons auf Palladius. Leider bleibt bei eiInN- dänische Krone gehörten, hat adıus W1e€e
zeinen Beispielen, Was damit zusammenhängt, uch ON:! erfahren müssen, Christian 908
dafß der Vt. nicht vorhat, die eologie des Palla die Kirche reglerte. Der Vft. gibt iıne lebendige
dius untersuchen. Einıge Resultate der 11UT Schilderung der dramatischen Entwicklungen
angefangenen Analysen sind sicher nicht halt: auf Island, ber noch ausführlicher berichtet
bar, un! fragt sich überhaupt, ob ıne kluge über die Insel ugen und den Streit die KI1r-
Disposition SCWESCIL 1st, 1n dieser Weıse die chenhoheit zwischen Dänemark und Pom-
Theologie auszuklammern. uch Palladius’
Verhältnis den Kirchenvätern wird mehr-

INCII, wobei uch neugefundenes Quellenma-terial erschlossen wird
mals als ıne wichtige, ber nicht ın dieser Überhaupt zeichnen sich die Studien des Vt.

über die dänische Reformationskirche durchbeit Öösende Forschungsautfgabe gestreift.
Palladius hat dem On1g seline theologische Entdeckerfreude und Akribie 4Uus DIie beiden

ompetenz bereitwi. ZUT Verfügung gestellt, Bände sind für die weıtere Beschäftigung mıi1t
ber dieser ist nicht immer seinem Ratgeber fast allen Aspekten der Reformationsgeschichte
gefolgt, z B als Jan Laski (Johannes Lasco|] Dänemarks schlechthin unentbehrlich.
mıiıt seiner englischen Flüchtlingsgemeinde
ine Aufenthaltsgenehmigung 1n Dänemark Oskılde Steffen Kjeldgaard-Pedersen
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